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Der V. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 28. April 2011 durch den Vor-

sitzenden Richter Prof. Dr. Krüger, die Richter Dr. Lemke und Prof. Dr. Schmidt-

Räntsch, die Richterin Dr. Stresemann und den Richter Dr. Czub 

beschlossen:

Auf die Rechtsbeschwerde der Betroffenen werden der Beschluss 

der 10. Zivilkammer des Landgerichts Bremen vom 22. Juni 2010 

und der Beschluss des Amtsgerichts Bremen vom 15. Februar 

2010 im Kostenpunkt und insoweit aufgehoben, als der Feststel-

lungsantrag zurückgewiesen worden ist.  

Es wird festgestellt, dass der Beschluss des Amtsgerichts Bremen 

vom 3. Februar 2010 die Betroffene in ihren Rechten verletzt hat. 

Gerichtskosten werden nicht erhoben. Die notwendigen Auslagen 

der Betroffenen werden der F.                                        auferlegt. 

Im Übrigen findet keine Auslagenerstattung statt. 

Der Gegenstandswert des Rechtsbeschwerdeverfahrens beträgt 

3.000 €. 

 

Gründe: 

I. 

Die Betroffene, eine mit einem Spanier verheiratete nigerianische Staats-

angehörige, reiste im Dezember 2009 in die Bundesrepublik ein, um der Prosti-

tution nachzugehen. Sie verfügte über einen nigerianischen Nationalpass und 

einen spanischen Aufenthaltstitel, jedoch nicht über eine Arbeitserlaubnis der 
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deutschen Behörden. Anlässlich eines bundesweiten Kontrolltags wurde sie am 

2. Februar 2010 in einem Bordell in B.          von der Polizei wegen des Ver-

dachts des illegalen Aufenthalts festgenommen und dazu als Beschuldigte ver-

nommen. 

Die Beteiligte zu 2 wies die Betroffene unter Androhung der Abschiebung 

nach Spanien mit Verfügung vom 3. Februar 2010 wegen des Vorwurfs uner-

laubter Arbeitsaufnahme aus dem Bundesgebiet aus. Auf ihren Antrag ordnete 

das Amtsgericht an diesem Tag gegen die Betroffene die Haft zur Sicherung 

der Abschiebung bis zum 2. März 2010 an. 
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Auf die Beschwerde der Betroffenen hat das Amtsgericht am 15. Februar 

2010 die Haftanordnung aufgehoben, weil die Betroffene ein Flugticket für den 

18. Februar 2010 vorgelegt hatte. Ihr Antrag, festzustellen, dass die Haft von 

Anfang an rechtswidrig war, hat weder im Abhilfeverfahren noch vor dem Be-

schwerdegericht Erfolg gehabt. Mit ihrer Rechtsbeschwerde verfolgt die Betrof-

fene den Fortsetzungsfeststellungsantrag weiter. 
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II.  

Das Beschwerdegericht hat den Haftgrund der unerlaubten Einreise nach 

§ 62 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 AufenthG bejaht. Die Betroffene sei zwar im Besitz ei-

ner spanischen Aufenthaltserlaubnis gewesen, die sie nach dem Schengener 

Durchführungsübereinkommen grundsätzlich auch zum vorübergehenden Auf-

enthalt in Deutschland berechtigt habe. Sie habe indessen entgegen den Vor-

gaben des Schengener Grenzkodex nicht über ausreichende Mittel zum 

Bestreiten ihres Lebensunterhalts verfügt und sich diese erst durch die Prostitu-

tion verdienen wollen. Für eine Erwerbstätigkeit im Bundesgebiet habe sie eines 

besonderen Aufenthaltstitels nach § 4 AufenthG bedurft. 
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Bis zur Vorlage des Flugtickets sei zu befürchten gewesen, dass die Be-

troffene die Bundesrepublik nicht freiwillig verlassen, sondern untertauchen 

werde. 
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III. 

1. Die nach Erledigung der Hauptsache mit dem Feststellungsantrag  

analog § 62 FamFG ohne Zulassung gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 

FamFG statthafte (vgl. Senat, Beschlüsse vom 29. April 2010 - V ZB 218/09, 

InfAuslR 2010, 359, 360 und vom 21. Oktober 2010 - V ZB 96/10, Rn. 10, juris) 

Rechtsbeschwerde ist gemäß § 71 FamFG form- und fristgerecht eingelegt. 
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Hat - wie hier - bereits das Beschwerdegericht über den Fortsetzungs-

feststellungsantrag nach § 62 FamFG entschieden, geht es im Rechtsbe-

schwerdeverfahren allein um die Rechtmäßigkeit dieser Entscheidung. Dabei ist 

allerdings inzident auch die Frage der Rechtmäßigkeit der Haftentscheidung zu 

prüfen (vgl. Senat, Beschlüsse vom 22. Juli 2010 - V ZB 29/10, InfAuslR 2011, 

27 Rn. 4 und vom 21. Oktober 2010 - V ZB 96/10, Rn. 11, juris).  
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2. Die Entscheidung des Beschwerdegerichts hält dieser rechtlichen 

Überprüfung nicht stand. Das Rechtsmittel der Betroffenen ist begründet.  
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Die Betroffene ist in ihrem Freiheitsgrundrecht verletzt worden. Die Haft 

zur Sicherung der Abschiebung hätte schon deshalb nicht angeordnet werden 

dürfen, weil es an einem nach § 417 FamFG zulässigen Antrag der Beteiligten 

zu 2 auf Anordnung der Freiheitsentziehung fehlte. Das Vorliegen eines solchen 

Antrags ist eine in jeder Lage des Verfahrens von Amts wegen zu prüfende Ver-

fahrensvoraussetzung (Senat, Beschlüsse vom 29. April 2010 - V ZB 218/09, 

FGPrax 2010, 210, 211 Rn. 12 und vom 22. Juli 2010 - V ZB 28/10, NVwZ 

2010, 1511, 1512 Rn. 7). 
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a) Der Haftantrag muss nach § 417 Abs. 2 Satz 1 FamFG begründet 

werden. Ein Verstoß gegen den Begründungszwang führt zur Unzulässigkeit 

des Haftantrags (Senat, Beschlüsse vom 29. April 2010 - V ZB 218/09, aaO, 

Rn. 14 und vom 22. Juli 2010 - V ZB 28/10, aaO, Rn. 8). Für Abschiebungs-

haftanträge werden nach § 417 Abs. 2 Satz 2 Nr. 5 FamFG Darlegungen zu der 

zweifelsfreien Ausreisepflicht, zu den Abschiebungsvoraussetzungen, zu der 

Erforderlichkeit der Haft, zu der Durchführbarkeit der Abschiebung und zu der 

notwendigen Haftdauer verlangt. 
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b) Der Haftantrag der Beteiligten zu 2 genügte diesen Anforderungen 

nicht, weil diese darin nichts zu dem für die Abschiebung der Betroffenen nach 

§ 72 Abs. 4 Satz 1 AufenthG erforderlichen Einvernehmen der Staatsanwalt-

schaft ausgeführt hat. 
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aa) Der Senat hat - allerdings erst nach Erlass der Haftanordnung - ent-

schieden, dass solange das für die Abschiebung des Ausländers erforderliche 

Einvernehmen der Strafverfolgungsbehörde nicht vorliegt, auch eine Haft zu 

deren Sicherung nicht angeordnet werden darf (Senat, Beschlüsse vom 

17. Juni 2010 - V ZB 93/10, NVwZ 2010, 1574, 1575 Rn. 8, vom 18. August 

2010 - V ZB 211/10, Rn. 10, juris und vom 20. Januar 2011 - V ZB 226/10, 

Rn. 22, juris). 
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bb) Ergibt sich bereits aus dem Haftantrag oder den diesem beigefügten 

Anlagen, dass ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren anhängig ist, stellt sich 

das Fehlen von Ausführungen zum Einvernehmen der Staatsanwaltschaft als 

ein Begründungsmangel dar, der zur Unzulässigkeit des Haftantrags führt (Se-

nat, Beschlüsse vom 20. Januar 2011 - V ZB 226/10, Rn. 9, juris und vom 

3. Februar 2011 - V ZB 224/10, Rn. 7, juris). So ist es hier. 
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Nach der von der Beteiligten zu 2 vorgelegten und von dem Amtsgericht 

beigezogenen Ausländerakte war die Betroffene wegen des Verdachts einer 

Straftat nach § 95 Abs. 1 Nr. 2 AufenthG (illegaler Aufenthalt im Bundesgebiet 

ohne den erforderlichen Aufenthaltstitel) festgenommen und als Beschuldigte 

vernommen worden. Damit war - wovon das Amtsgericht auch zutreffend aus-

gegangen ist - ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren eingeleitet (vgl. BGH, 

Urteil vom 24. Juli 2003 - 3 StR 212/02, NJW 2003, 3142, 3143). Die Durchfüh-

rung der Abschiebung hing daher nach § 72 Abs. 4 Satz 1 AufenthG von dem 

Einvernehmen der zuständigen Staatsanwaltschaft ab (Senat, Beschluss vom 

3. Februar 2011 - V ZB 224/10, Rn. 9, juris). 
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cc) Der Hinweis des Gerichts auf die gerichtsbekannte Praxis der 

Staatsanwaltschaft B.          , ihr Einvernehmen mit der Abschiebung zu er-

klären, wenn es sich lediglich um Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz geht, 

vermag die nach der Einleitung eines strafrechtlichen Ermittlungsverfahrens 

erforderlichen Angaben im Haftantrag der Behörde schon deshalb nicht zu er-

setzen, weil das staatsanwaltschaftliche Einvernehmen mit der Abschiebung 

des Ausländers Voraussetzung für die Anordnung der Haft ist. Dass die zustän-

dige Staatsanwaltschaft B.          für diese Fälle generell vorab ihr Ein-

vernehmen zur Abschiebung der Ausländer erklärt hätte (vgl. Senat, Beschluss 

vom 3. Februar 2011 - V ZB 224/10, Rn. 18, juris), ist jedoch weder vorgetragen 

noch festgestellt. 
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Die Kostenentscheidung beruht auf § 81 Abs. 1 Satz 1 und 2, § 83 Abs. 2 

FamFG, § 128c Abs. 3 Satz 2 KostO. Unter Berücksichtigung der Regelung in 

Art. 5 Abs. 5 EMRK entspricht es billigem Ermessen, die F.                    

                  , als diejenige Körperschaft, der die beteiligte Behörde angehört (vgl. 

§ 430 FamFG), zur Erstattung der zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung 

notwendigen außergerichtlichen Auslagen des Betroffenen zu verpflichten. 
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Die Festsetzung des Beschwerdewerts folgt aus § 128c Abs. 2 KostO 

i.V.m. § 30 Abs. 2 KostO. 
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Krüger    Lemke       Schmidt-Räntsch 

  Stresemann    Czub 

 

Vorinstanzen: 

AG Bremen, Entscheidung vom 03.02.2010 - 92 XIV 57/10 -  

LG Bremen, Entscheidung vom 22.06.2010 - 10 T 88/10 (b) -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


